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ba§ auch als allgemein gewerbliche luSlunftSfielle blent
unb bem augletch aud) baS 2Bhfen In ber greffe augunften
bet ©ewetbeförberung obliegt,

gut Durchführung beS oorftehenben programmes
bilben blc elnjelnen ©eliionen feftgefüqtc PcairlSoerbänbe,
welche ben bürgerlichen potitifcfjen Parteien bie $orbe»
rungen beS $unbwetler» nnb ©eroerbeftanbeS unter»
breiten unb namentlich barauf bringen, baß Pertreter
oon fpanbwert unb ©ewerbe in bet Seltung bet poli»
tifchen bürgerlichen Parteien tätig mitarbeiten unb Per»
trauenSmänner oon fpanbwetl unb ©eroerbe in aHe Pe»
Ijörben gewählt werben.

UerscMedenes.

f ^abrlfant German« iaîHfltl(3ûrid^)
ftarb am 1. $ult im SXlter oon 53 fahren. 3fn SHüti geboren,
wo fein Pater eine mecfjamfdje SSerlftätte hefaß, mußte er
als gana junger Plann infolge SlblebenS feines Paters,
ba§ elterliche ©efchäft übernehmen, unb ba leifiete er
©roßeS unb ermarb fidj balb bie Sichtung unb Siebe
feiner Strbeiter. Pom frühen Plorgen, bis fpäten iîlbenb
roftloS tätig, mit oiel ©efchicî für bie Plechani! auSge»
rflfiet, erfanb er manche Perbefferung an ben Pägel»
mafchlnen unb manche gute Steuerung auch auf anbern
©ebieten. DaS ©efchäft im pilgerfteg entmidelte ftdj
immer mehr, unb enblich erwarb ber Perftorbene bie

ehemalige Parleiterle tn Püti, bie er aut ^abrifation
englifcher PettfteKen einriihtete. 3n ben leßten fahren
würbe biefeS ©efchäft nod» gana bebeutenb erweitert,
inbem ihm eine große ©ießeret angegliebert würbe. Simmer
uormärlSfirebenb, fuchte ^ermann $eß burch Perfchaf»
fung oon 3lrbeit8» unb Perbienftgelegenhelt ber ©mietnbe
au nüßen unb baS SCBohl feiner Arbeiter au förbern.

Société suisse de Surveillance économique
in Dem. Da etne ftetS größere Suhl «on SBaren ber
Kontrolle ber S. S. S. unterfteUt wirb, wa§ naturgemäß
eine ununterbrochene PuSgeftaltung beS KontroKwefenS
erhelfcßt, fowie mit Püdfficht auf ben fHuSbau ber Pureauj
ber S. S. S. im üluSlanb, im ^InblicE ferner auf bie gegen»
wärtig beftehenben großen ©djwierigleiten, bie fpejieE
ber überfeeifche Import bietet unb fdjließttd) im ^fntereffe
ber Durchführung ber Unterbanblungen mit bem fHuStanb
in ben Kontingents» unb aablreicßen anbern fragen hat
bie Plitglieberoerfammlung ber S. S. S. burch ©ntfchetb
oom 20. 3uni bie Direltion in Pern in eine ® e n e r a l »

birettion umgebilbet, ber angehören: $err ©robet»
Pouffp als ©eneralbireftor, bie Herren Po na on unb
(Steinmetj als Direltoren, unb £>err Paumberger
als ©ubbireltor. Durch biefe tftnberung, bie fofort tn
PechtSfraft getreten ift, werben bie Peaiehungen ber
S S S. au ben ©pnbilaten unb Importeuren nicht be»

rührt.
KantoaaleS ©ewetBemafettnt Der«. Unter bem

Porftfc beS Piaeoräßbenten ber SInftalt, fcerrn ©emeinbe»
rat Küenai, hielt ber PerwaltungSrat am 21. 3funi bie

orbentliChe QahreSoetfammlung aur Pehanblung ber
ftahreSberidjterftattung unb ber DahreSrechnung ab. Petbe
würben ohne ülbänberung genehmigt unb oerbanït. Dte
oorgefehene Perftaatlichung beS ©ewerbemufeumS, feine
finanatelle Sage, bie PMrnfdje nad) Kurfen aur £>ebung
ber föeimtnbuftrle tn oom Petïebr abgelegenen Dälertt
unb bte Dätiglett, bie ftch nach ben ©inlünften richtet,
gaben SÄnlaß au elngehenben ©rörterungen. Dte feit
Heben fahren angeftrebte Perftaatlidhung fotlte nun enb»
Ii<h einmal burd)geführt werben, um bem ©ewetbemufeum
im aroßen Kanton Pern biefelbe Debeutung wie ben
gleichen Ülnftalten in Slarau, Pafel, ®t. ©allen, 9ßlnter»
tßur unb Bütich geben au lönnen. („Punb")

3«r ©ßSfaBrUötio« i» ©httï werben #ola, Surf
unb 3lbfäHe oerwenbet. Die Potoorräte an Kohlen muß»

ten bereits angegriffen werben. «Statt 124 Donnen gehen

bem ©aSwetf monatlich nur noch 20 Donnen Kohle«

au. Die ©tabtbehörbe Hellt weitere ©tnfchïântungen im

©aSoerbrauch in SluSjtcijt.

©aSfaBritfür Da* rechte 8Ucri<hfee«M.»©, SKeile*.
DaS ^Rechnungsjahr für baS Sfahr 1916 gefiattet nach

ben oorgenommenen Pbfchrelbungen, für prioritätS» unb

©tammaftien je bie Perteilung einer Dioibenbe oon 5

Proaent. Slußerbem wirb auf bte PrioritätSaltien für
bie beiben fjtahre 1914 unb 1915 bie bamalS auSge»

fatlene Dioibenbe mit je 5 Proaent nachbeaafjlt.

Da3 oornehmfte altertBmlidjfte DattBenfmctl »o»
PfirnBerg, bie aus bem 13. ftahrhunbert ftammenbe
gotifäje ©t. SorenaltrChe ift nach oleraehnjührpe*
PenooationStätigleit äußerlich wleberhergeftellt worben.
Die Paufoften, au welchen baS ganae ïunfiftnnige
Deuifdhlanb beifteuertc, betrugen 1,300 000 Plart, bie

Pauleitung lag in ben £>anben oon Profeffor $. ©ch'uitj
nnb profeffor D. ©djult. 3US amelter fîlbf^nitt ber

ÜBleberherfiellungSarbeiten oerbleibt noch bie iltenooation
beS großen ^aHendhorS.

ßtferatur*
Dei »«feret SanBjfraft. SBorte an Schwerer Pflrger

unb ©olbaten oon .f)ptm. @. Paubenbacher, $elb«
prebiger im ©djfißenreptment 12. Preis 80 Pp. Per«
lag : 2lrt. ^nftitut Orell ftflßtl, 3üti<h-

Dtefe fechs ülnfprachen, bie Hauptmann @. Pauben»
bacher als gelbprebiger oor feinem 12. ©chütjenregiment
gehalten hat, bergen in immer neuen formen einen
wahren Pelchtum an oaterlänbifchen ©ebanfen unb @e>

fühlen, ©rquidenb wie baS erftmalige Slnhören blefeï
Peben ift auch beren nachträgliche Seitüre ©ine ber
wefentlich guten rheforifchen ©igenfchaften biefeS Perner
fîelbprebigerS ift feine ©abe, fleh ben ßeit» unb DrtS»
oerbältniffcn aufs engfte anaupaffen. fHDeS gewinnt ba»

burch Scben unb beftimmte ftarbe. SCBie überaeugenb
lebenbig lomwt beifplelSweife bie freunbetbgenöffifche ©e«

ftmiunq jmifchen ©chweiaern bteS» unb jer.feltS ber Upen
aum 2luSbruct in jener Pfingftpcebigt auf ben Defftner
Pergen, wo Paubenbacher oon bem PelenntniSmort etneS

alten Deffinet ©olbaten ausgeht, ber gegen ben ©ottharb
aelgenb erllärt h«tte : „Unfer ßera ift ba brüben!" Unb
wie beatehungSreich, hersinnipltch ift bie ïïnfprache, bie

fleh aufbaut auf bie leßten Priefaeilen, „baS PetmäifniS
eines brauen eibgenöffifchen ©olbaten", ber in ben 2Bal'
lifer Pergen burch Sawinenfiura umS Seben gelommen
ift! Picht beffer fchwetjerifch, nicht warmheraiger unb
aufmunternber Eann au unfern Sßebrmännetn gefproche«
werben, llnb gerabe beSbalb ift eS fehr erfreulich, baß

biefe Haren ftärfenben Sßorte nunmehr auch au alle«
benen bringen lönnen, bie ben eibgenöffifchen Pfaffenrod
noch nidht, ober nicht mehr tragen.

flu$ der Praxis. - Tür die Praxis.
Tr«A<n.

NB. 4BtïlaKf£', ïanfcï)' «*> 7le6dtdatfnd)t nintw»
«ntex biefe Piubril niefit aufgenommen; beramge «njetgen fl«
^8re« tn beu Snfcratenteil beS Sötatteä. — fjrafle"/ meW
„unter Sbtffte" erflehten fotten, motte man minbeftenS 20 ®t?.
in Marlen (für Sufenbung ber Offerten) betlegen. 9Benti letne
Marlen betltegen, mtrb bte itbreffe beS grageffetlerä beigebruclt-

650. 38er bälte preiSroürbig abzugeben : ®ine SCranSniiffto«/
beftebenb in einer SBette oon 5—6 m tätige, 40—45 mm ®urd)«
nteffet unb 4 ©tiief ©te^ringfdjmietlagem, 40—45 mm S3o^twn0?
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das auch als allgemein gewerbliche Auskunftsstà dient
und dem zugleich auch das Wirken in der Presse zugunsten
der Gewerbeförderung obliegt.

Zur Durchführung des vorstehenden Program nies
bilden die einzelnen Sektionen festgefügte Bczirksverbände,
welche den bürgerlichen politischen Parteien die Förde-
rungen des Handwerker- und Gewerbeftandes unter-
breiten und namentlich darauf dringen, daß Vertreter
von Handwerk und Gewerbe in der Leitung der poli-
tischen bürgerlichen Parteien tätig mitarbeiten und Ver-
trauensmänner von Handwerk und Gewerbe in alle Be-
Horden gewählt werden.

llmcbleaeim.
î Fabrikant Hermann Heß-Honegger inRiiti(Zürich)

starb am 1. Juli im Alter von 53 Jakren. In Rüti geboren,
wo sein Vater eine mechanische Werkstätte besaß, mußte er
als ganz funger Mann infolge Ablebens seines Vaters,
das elterliche Geschäft übernehmen, und da leistet« er
Großes und erwarb sich bald die Achtung und Liebe
seiner Arbeiter. Vom frühen Morgen, bis späten Abend
rastlos tätig, mit viel Geschick für die Mechanik ausge-
rüstet, erfand er manche Verbesserung an den Nägel-
Maschinen und manche gute Neuerung auch auf andern
Gebieten. Das Geschäft im Pilgersteg entwickelte sich

immer mehr, und endlich erwarb der Verstorbene die

ehemalige Parket terie in Rüti. die er zur Fabrikation
englischer Bettstellen einrichtete. In den letzten Jahren
wurde dieses Geschäft noch ganz bedeutend erweitert,
indem ihm eine große Gießerei angegliedert wurde. Immer
vorwärtsstrebend, suchte Hermann Heß durch Verschaf-
fung von Arbeits- und Verdienstgelegenheit der Gemeinde
zu nützen und das Wohl seiner Arbeiter zu fördern.

Société suisse lie Surveillance économique
i« Ner». Da eine stets größere Zahl von Waren der
Kontrolle der 3. 8. 3. unterstellt wird, was naturgemäß
eine ununterbrochene Ausgestaltung des Kontrollwesens
erheischt, sowie mit Rücksicht auf den Ausbau der Bureaux
der 8. 8. 8. im Ausland, im Hinblick ferner auf die gegen-
wärtig bestehenden großen Schwierigkeiten, die speziell
der überseeische Import bietet und schließlich im Interesse
der Durchführung der Unterhandlungen mit dem Ausland
in den Kontingents- und zahlreichen andern Fragen hat
die Mitgliederversammlung der 8. 8. 8. durch Entscheid
vom 20. Juni die Direktion in Bern in eine General-
direktion umgebildet, der angehören: Herr Grob et-
Roussy als Generaldirektor, die Herren Bonzon und
Steinmetz als Direktoren, und Herr Baumberger
als Subdirektor. Durch diese Änderung, die sofort in
Rechtskraft getreten ist. werden die Beziehungen der
8 8 3. zu den Syndikaten und Importeuren nicht be-

rührt.
KantonaleS Gewervemuseum Bern. Unter dem

Vorsitz des Vizepräsidenten der Anstalt, Herrn Gemeinde-
rat Küenzi, hielt der Verwaltungsrat am 21. Juni die

ordentliche Jahresversammlung zur Behandlung der
Jahresberichterstattung und der Jahresrechnung ab. Beide
wurden ohne Abänderung genehmigt und verdankt. Die
vorgesehene Verstaatlichung des Gewerbemuseums, seine
finanzielle Lage, die Wünsche nach Kursen zur Hebung
der Heimindustrie in vom Verkehr abgelegenen Tälern
und die Tätigkeit, die sich nach den Einkünften richtet,
gaben Anlaß zu eingehenden Erörterungen. Die seit
sieben Jahren angestrebte Verstaatlichung sollte nun end-
ltch einmal durchgeführt werden, um dem Gewerbemuseum
im großen Kanton Bern dieselbe Bedeutung wie den
gleichen Anstalten in Aarau. Basel, St. Gallen. Winter-
thur und Zürich geben zu können. („Bund")

Nr. ti

Zur GaSfaSrikatto« t« Ch«r werden Holz, Torf
und Abfälle verwendet. Die Notvorräte an Kohlen muß-
ten bereits angegriffen werden. Statt 124 Tonnen gehen

dem Gaswerk monatlich nur noch 20 Tonnen Kohlen

zu. Die Stadtbehörde stellt weitere Einschränkungen im

Gasverbrauch in Aussicht.

Gasfabrik für das rechte Zttrichseenfer A.-G. Meile«.
Das Rechnungsjahr für das Jahr 1916 gestattet nach

den vorgenommenen Abschreibungen, für Prioritäts- und

Stammaktien je die Verteilung einer Dividende von 5

Prozent. Außerdem wird auf die Prioritätsaktien für
die beiden Jahre 1914 und 1915 die damals ausge-
fallen« Dividende mit je 5 Prozent nachbezahlt.

Das vornehmste altertümlichste Bandenkmal von
Nürnberg, die aus dem 13. Jahrhundert stammende
gotische St. Lorenzkirche ist nach vierzehnjähriger
Renovationstätigkeit äußerlich wiederhergestellt worden.
Die Baukosten, zu welchen das ganze kunstsinnige
Deutschland beisteuerte, betrugen 1,300 000 Mark, die

Bauleitung lag in den Händen von Professor I. Schwitz
und Professor O. Schult. Als zweiter Abschnitt der

Wiederherstellungsarbeitsn verbleibt noch die Renovation
des großen Hallenchors.

Literatur.
Bei «nserer Landskraft. Worte an Schweizer Bürger

und Soldaten von Hptm. E. Baude nbacher, Feld-
Prediger im Schützenregiment 12. Preis 80 Rp. Ver-
lag: Art. Institut Orell Füßlt, Zürich.

Diese sechs Ansprachen, die Hauptmann E. Bauden-
bacher als Feldprediger vor seinem 12. Schützenregiment
gehalten hat. bergen in immer neuen Formen einen
wahren Reichtum an vaterländischen Gedanken und Ge>

fühlen. Erquickend wie das erstmalige Anhören dieser
Reden ist auch deren nachträgliche Lektüre Eine der
wesentlich guten rhetorischen Eigenschaften dieses Berner
Feldpredigers ist seine Gabe, sich den Zeit- und Orts-
Verhältnissen aufs engste anzupassen. Alles gewinnt da-

durch Leben und bestimmte Farbe. Wie überzeugend
lebendig kommt beispielsweise die freundeidgenössische Ge-
sinnung zwischen Schweizern dies- und jenseits der Alpen
zum Ausdruck in jener Pfingstpredigt auf den Tessiner
Bergen, wo Baudenbacher von dem Bekenntniswort eines
alten Tessiner Soldaten ausgeht, der gegen den Gotthard
zeigend erklärt hatte: „Unser Herz ist da drüben!" Und
wie beziehungsreich, herzinniglich ist die Ansprache, die

sich aufbaut auf die letzten Brieszeilen, „das Vermächtnis
eines braven eidgenössischen Soldaten", der in den Wal-
liser Bergen durch Lawinensturz ums Leben gekommen
ist! Nicht besser schweizerisch, nicht warmherziger und
aufmunternder kann zu unsern Wehrmännern gesprochen
werden. Und gerade deshalb ist es sehr erfreulich, daß
diese klaren stärkenden Worte nunmehr auch zu alle«
denen dringen können, die den eidgenössischen Waffenrock
noch nicht, oder nicht mehr tragen.

üus tier Praxis. - M <iie Praxis.
sragt«.

kW, Verkaufs-, Tausch- ««> NrdeitSaefnche werd--
««ter diese Rubrik «icht aufgeuommeu; derartige Anzeigenge
HSre« in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
»«ute» Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt-

<»SV. Wer häite preiswürdig abzugeben: Eine Transmission,
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